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deutschen Leichtathletik ge-
worden. Ebenfalls gemeldet
hat Leonie Litzenbauer. Die
aus Rotensee stammende Bi-
athletin tauscht die Rollen,
auf denen sie kürzlich bei den
Deutschen Meisterschaften im
Sommerbiathlon unterwegs
war, gegen die Laufschuhe.
Kommentieren wird das Ge-
schehen erneut Werner
Damm, lange Jahre für den
Hessischen Rundfunk bei
leichtathletischen Großereig-
nissen vor Ort.

Helfer gesucht
Damit auch rund um die Or-

ganisation alles läuft, benöti-
gen die Organisatoren etwa
500 Helfer, die – wenn auch
nicht an allen Tagen – zwi-
schen Donnerstag und Diens-
tag rund um den Lauf im Ein-
satz sind. Ein Punkt, an dem
Heide Aust betont: „Da ist je-
der willkommen, der uns hel-
fen will. Es wird von Jahr zu
Jahr schwieriger, Freiwillige
zu finden.

ZEITPLAN

thon entfernt ist“, betont Hei-
de Aust.

Mit dabei sind zwei schon
länger Bekannte: die Zwillinge
Anna und Lisa Hahner. Wäh-
rend Lisa den Halbmarathon
als ernsthaften Test für den
Valencia-Marathon Anfang
Dezember sieht, ist Anna, der-
zeit noch verletzt, hauptsäch-
lich als moralische Unterstüt-
zung und sicher auch für das
eine oder andere Autogramm
am Ort.

Wer die Leichtathletik-EM
in Berlin im August verfolgt
hat, wird ein weiteres bekann-
tes Gesicht entdecken: Gesa
Felicitas Krause, die im Olym-
piastadion den Titel über 3000
Meter Hindernis gewonnen
hat, hat laut Aust ebenfalls zu-
gesagt. Die 26-Jährige hat ihre
Halbmarathon-Bestzeit von
1:12,16 Stunden im April die-
ses Jahres gelaufen – und ist
damit sogar schneller unter-
wegs als Lisa Hahner, für die
1:14,05 zu Buche stehen. Krau-
se ist durch ihre offene, leb-
hafte Art zu einem Gesicht der

fünf Kilometer. „Das kommt
vielen entgegen, die sich die
zehn Kilometer nicht so zu-
trauen“, erklärt Aust und weiß
von etlichen Anmeldungen
aus heimischen Firmen, aber
auch von Familien zu berich-

ten. „70 Mannschaften sind
bereits gemeldet, das sind
mehr als sonst“, sagt sie.

Überhaupt sind die Organi-
satoren mit der Zahl der Mel-
dungen bis jetzt zufrieden.
1900 gab es bislang online.
Nahe an die 4000er-Marke
möchte das Lollslauf-Team
kommen.

„Da hilft uns, dass der Ter-
min in diesem Jahr nicht mit-
ten in, sondern am Ende der
Herbstferien liegt und zeitlich
etwas weiter vom Kassel-Mara-

Von Rainer Henkel

BAD HERSFELD. Lola, das
Maskottchen des Lollslaifs,
hat ihr lila Kostüm längst
übergestreift. Nur noch weni-
ge Tage sind es bis zur 19. Auf-
lage des Lollslaufs, der auf das
größte Volksfest der Region
einstimmt. Noch bevor
Herschfeller und Hergeloffene
das Lullusfest feiern, wird am
Sonntag, 14. Oktober, gelau-
fen.

„Altbewährtes trifft Neues“
– unter diesem Motto kündi-
gen die Veranstalter vom SC
Neuenstein neue Läufe an. Die
Regularien des Hessischen
Leichtathletik-Verbandes
(HLV) erlauben es erst Schü-
lern ab Jahrgang 2012, an ei-
nem Lauf über 1,3 Kilometer
teilzunehmen. Daher gibt es
beim Lollslauf zwei Bambini-
Läufe über 500 Meter, wie Hei-
de Aust aus dem Orga-Team
erläutert. Die Runde führt um
den Marktplatz herum.

Außerdem neu im Angebot
ist ein Mannschaftslauf über

Alles läuft
Lollslauf: Lisa Hahner und Gesa Felicitas Krause am Start – schon 2000 Anmeldungen

Lollslauf-
Pressespre-
cherin
Heide
Aust

Strahlefrau: Lisa Hahner, hier bei ihrem Auftritt in Bad Hersfeld
vor drei Jahren. Foto: Eyert

Jubelfrau: Gesa Felicitas Krause in Berlin. Dort wurde sie Europa-
meisterin. Foto: Nietfeld/dpa

Kegeln
2. Bundesliga Süd Schere Männer: Lands-
weiler - AN Bosserode 55:23.

1. Kirchberg 6 279 15
2. Landsweiler 6 274 13
3. Riol II 6 257 12
4. KSG Neuhof 6 240 12
5. Trier 6 235 11
6. AN Bosserode 6 236 9
7. Oberthal II 6 220 6
8. Hütterdorf II 6 205 5
9. Münstermaifeld II 6 181 4

10. BS Überherrn 6 213 3

Billard
Bezirksliga Hessen: PBC Ronshausen III - BC
Sharks Hanau III 6:2, SG Johannesberg III -
PBC Pool Sharks Ortenberg II 5:3, PBC Geln-
hausen III - PDV Marburg II 5:3, TuS Makkabi
Frankfurt V - 1. PBC Karben IV n.g..
1. PBC Ronshausen II 2 14:2 6
2. BC Sharks Hanau III 3 15:9 6
3. SG Johannesberg III 3 13:11 6
4. PBC Gelnhausen III 3 9:15 4
5. PDV Marburg II 3 11:13 3
6. PBC Ronshausen III 2 6:10 3
7. 1. PBC Karben IV 1 4:4 1
8. PBC Pool Sharks Ortenberg II 2 6:10 0
9. TuS Makkabi Frankfurt V 1 2:6 0

Handball
Bezirksliga A Frauen MF: Vogelsberg - Zim-
mersrode 33:16, Homberger HC - Eichen-
zell 27:18, Brunslar - Fulda/Petersb. 15:24.

1. Waldhessen II 3 67:42 6:0
2. TSV Grebenhain I 3 50:35 6:0
3. Vogelsberg 5 124:89 6:4
4. Homberger HC 5 85:87 6:4
5. Bad Sooden-A. 3 64:43 4:2
6. Fulda/Petersberg 4 84:87 4:4
7. Zimmersrode 4 71:77 4:4
8. Reichensachsen 3 76:67 2:4
9. TSV Brunslar 3 40:53 2:4

10. TLV Eichenzell 3 53:80 0:6
11. Gens./Felsberg 4 38:92 0:8
Alle Tabellen werden nach dem direkten Vergleich bei
Punktgleichheit berechnet.

Linggplatz:
9.35 Uhr - Schülerlauf 1,3 km (zählt
zur Schulwertung)
9.50 Uhr - Läufer-Segen auf dem
Linggplatz

10 Uhr - Einzellauf über 5,0 km (zählt
zur Schulwertung)
10.10 Uhr - Mannschaftslauf 5,0 km
11.05 Uhr - Halbmarathon 21,1, km
11.10 Uhr - SchulZeit-Bambinilauf
500 m

Marktplatz (Höhe VR-Bankverein):
12.10 Uhr - Nordic Walking 10 km
13.15 Uhr - Einzellauf über 10 km
(zählt zur Schulwertung)
13.45 Uhr - Mannschaftslauf 10 km.

Zeitplan
Lollslauf

Fußball
Gruppenliga Männer, Mi., 19 Uhr: Kerzell -
Festspielstadt/SpVgg. Hersfeld; 19.30 Uhr: FT
Fulda - Großenlüder.
Kreisoberliga Nord Frauen, Mi., 19 Uhr:Netra
- Pfaffenbach/Schemmern.

RANSBACH. Sieger des „Hell
of the Brave-Laufes“ in Hohen-
roda war Thomas Rumpel vom
TSV Heidenfeld in einer Netto-
zeit von 3:16:34 Stunden,
schnellste Frau war Nina Stein
vom TV 03 Breitenbach in
4:47:44 Stunden. Das schnells-
te Team stellten die „Hellrai-
ser“, die in 5:00.33 Stunden im
Ziel waren, die schnellste Staf-
fel war die Mannschaft von
K+S, bei der auch Werksleiter
Martin Ebeling mitmachte.
„Es war eine gute Veranstal-
tung, die vor allem für den
Teamgeist förderlich war“,
sagt der K+S-Chef. Alle erhiel-
ten am Abend bei der Sieger-
ehrung aus den Händen von
Joachim von Hippel ihre Ur-
kunden.

Unter den Finishern war un-
ter anderem auch die Triathle-
tenschmiede Werratal mit Da-
niel Diel, Uwe Sandrock und
Heiko Hotz, die in einer Ge-
samtzeit von sechs Stunden
ins Ziel kam. Sehr zufrieden
mit dem Ablauf war der Ver-
anstalter.

Es habe alles problemlos
funktioniert, schrieb Ursula
Schemm aus dem Organisati-
onsbüro „Heldenmomente“.
Verletzungen hätte es keine
gegeben, nur ganz wenige hät-
ten den Lauf nicht beendet.

Bereits ab heute können
sich die Teilnehmer für den
nächsten „Hell of Brave“-Lauf
am 9. März nächsten Jahres in
Hohenroda anmelden. (hwx)

MORGEN MEHR

Rumpel und
Stein die
Ersten im Ziel

BOSSERODE. Das war diesmal
nichts: Die Zweitbundesliga-
kegler von AN Bosserode ka-
men in Landsweiler unter die
Räder.

KSC Landsweiler - AN Bosse-
rode 3:0 (55:23) 5123:4721.
„Jetzt wissen wir mal, wie sich
die Gäste bei unseren Heim-
spielen fühlen“ – besser als
René Windolf konnte man das
Auswärtsspiel von AN Bossero-
de beim Erstligaabsteiger KSC
Landsweiler nicht umschrei-
ben. Justin Ehling fehlte ver-
letzt, doch das war nicht spiel-
entscheidend. Im Startblock
blieb René Windolf mit 809
Holz etwas zurück und hader-
te wie auch Blockpartner Mi-
chael Reith mit der schwer zu
bespielenden Bahn – Reith
konnte allerdings mit 819
Holz einen Zähler in der Ein-
zelwertung sammeln.

Im Mittelblock gelang es
Andreas Sekulla mit starken
836 Holz, eine weitere Wer-
tung zu erspielen, aber starke
Gastgeber ließen nicht viel zu.
Sigurd Staniczek mühte sich
auf den Holzbahnen, konnte
aber wie auch der komplette
Bosseröder Schlussblock kei-
ne Akzente setzen. Tobias Brill
fand erstmals in dieser Saison
keine Einstellung zu den Bah-
nen in Landsweiler, und von
Youngster Adrian Bartholo-
mäus, der sein erstes Bundesli-
gaspiel absolvierte, konnte
man nicht mehr erwarten. So
stand am Ende die erste 0:3-
Niederlage der Saison. (mö)

Bosserode: Michael Reith 819
Holz/6 EWP, René Windolf 809/4,
Sigurd Staniczek 768/2, Andreas
Sekulla 836/7, Adrian Bartholo-
mäus 714/1, Tobias Brill 775/3.

AN Bosserode
kommt unter
die Räder

BAD HERSFELD. Gefühlt ohne
Verschnaufpause hetzt Auf-
steiger SG Festspielstadt/
SpVgg. Hersfeld in der Fuß-
ball-Gruppenliga von Spiel zu
Spiel. Am Mittwoch (19.30
Uhr) geht es beim Tabellenvor-
letzten SG Kerzell weiter. Die-
se Partie ist ein Nachholspiel –
sie war am 22. September ab-
gebrochen worden, als Sturm-
tief Fabienne mit Starkregen
über die Region fegte.

Die Ausgangslage ist nach
13 Begegnungen gut – aber
dennoch nicht komfortabel.
Sechs Siege, ebensoviele Nie-
derlagen sowie ein Remis ste-
hen in der Bilanz. Das kann
sich für einen Aufsteiger wirk-
lich sehen lassen. Der Vor-
sprung auf den fünftletzten
Tabellenplatz, der schlimms-
tenfalls der erste Abstiegs-
platz sein könnte, beträgt den-
noch nur vier Punkte. Gegner
Kerzell ist Tabellenvorletzter
und hat erst acht Punkte ge-
sammelt. 36 Gegentreffer sind
der zweitschlechteste Wert
der Liga.

„Wir sind froh über den
Sieg vom Sonntag, haben am
Montag beim Auslaufen die
Blessuren gezählt und wollen
jetzt in Kerzell nachlegen“,
sagt Roman Prokopenko. Weil
man beim ersten Anlauf zur
70. Minute mit 1:2 zurückgele-
gen haben, ist er sich der
Schwere der Aufgabe bewusst.
Wie zuletzt in Schlitz werden
Bojan Kostadinov, Dominik
Oelschläger und Jonas Seitz
fehlen. Alex Ebinger kehrt in
den Kader zurück. (hex)

Festspielstadt
muss schon
wieder ran

Programm eine neue Bestleis-
tung von 26,82 Punkten ein-
fahren.

In dieser stark besetzten Al-
tersklasse ging auch Lina Rop-
pel für den Bezirk Kassel und
für den RV Ronshausen an den
Start. Auch sie ist erst im ers-
ten U-11-Jahr und fuhr gegen
teilweise ein Jahr ältere Kon-
kurrentinnen. Sie erzielte mit
einer beachtlichen Kür eine
neue persönliche Bestmarke
und konnte mit 40,18 erst-
mals die 40-Punkte-Schall-
mauer durchbrechen.

Mit dieser Punktzahl beleg-
te sie den ersten Platz und darf
sich nun Hessische Nach-
wuchsmeisterin nennen. Als
Siegprämie gab es das gelbe
Nachwuchs-T-Shirt. (red)

RONSHAUSEN. Bei den Hessi-
schen Nachwuchsmeister-
schaften der Kunstradfahrer
in Ernsthausen waren die je-
weils drei besten Sportlerin-
nen in einer Altersklasse aus
einem Bezirk am Start, die es
noch nicht zur Hessenmeister-
schaft geschafft haben.

Für den RV Germania 1905
Ronshausen qualifizierte sich
Stella Josephine Gebhardt, die
noch in der Altersklasse U 9
startet. Auf Landesebene gibt
es allerdings keine U 9, wes-
halb sie in der U 11 mit antre-
ten musste. In einem 18-köpfi-
gen Starterfeld erreichte sie ei-
nen beachtlichen elften Platz
gegen die bis zu zwei Jahre äl-
tere Konkurrenz. Sie konnte
mit einem tollen sturzfreien

Lina Roppel siegt
in Ernsthausen
Kunstradfahren: Auch Gebhardt erfolgreich

Nach erfolgreichem Wettkampf: Lina Roppel (links) und Stella Jo-
sephine Gebhardt. Foto: nh

So erreichen Sie die Sportredaktion der HNA:
Thomas Walger 06623/921222

Rainer Henkel 06623/921233

Fax: 06623/921212
E-Mail: sportrotenburg@hna.de


